
Durch die technische Weiter- und Neuentwicklung von Bauprodukten und Bauweisen war eine Überarbeitung 
der DVWK-Merkblätter:

Nr. 215/1990:	 Dichtungselemente im Wasserbau 

Nr. 221/1992:	 Anwendung von Geotextilien im Wasserbau

Nr. 223/1992:	 Asphaltdichtungen für Talsperren und Speicherbecken

Nr. 225/1992:	 Anwendung von Kunststoffdichtungsbahnen im Wasserbau und für den Grundwasserschutz

Nr. 237/1996:	 Deponieabdichtungen in Asphaltbauweisen

dringend erforderlich. Hierzu wurde im Juli 2002 der Fachausschuss/Arbeitskreis „Dichtungssysteme im Was-
serbau“ unter kooperativer Obmannschaft als DWA-Fachausschuss WW-7 bzw. als Arbeitskreis AK-5.4 in der 
DGGT (Deutsche Gesellschaft für Geotechnik e. V.) mit paralleler Anbindung an die Arbeitsgremien der HTG 
(Hafentechnische Gesellschaft e. V.) gegründet. Hierdurch wird den sich bei diesem Thema überschneidenden 
Arbeitsfeldern von DWA, DGGT und HTG Rechnung getragen. Der Fachausschuss/Arbeitskreis begann seine Ar-
beit unmittelbar in zwei Untergruppen/Arbeitsgruppen: Arbeitsgruppe WW-7.1 „Innen- und Untergrunddich-
tungen“ sowie Arbeitsgruppe WW-7.2 „Oberflächendichtungssysteme“.

Die beiden Arbeitsgruppen haben sich mit Dichtungssystemen in Erdbauwerken befasst. Die Ergebnisse sind im 
Merkblatt DWA-M 512-1 „Dichtungssysteme im Wasserbau – Teil 1: Erdbauwerke“ zusammengestellt. Es wer-
den die in der Praxis bei Erdbauwerken eingesetzten Oberflächen- und Innendichtungssysteme behandelt; dies 
sind: Asphalt- und Betondichtungen, geosynthetische Tondichtungsbahnen, mineralische Dichtungen, Kunst-
stoffdichtungsbahnen, vollvergossene Schüttsteine, Spundwände, Innendichtungen aus hydraulisch gebunde-
nen Dichtwandmassen (Beton, Tonbeton, Injektionen, Düsenstrahlverfahren, Schlitzwände, Schmalwände, Bo-
denvermörtelungsverfahren). Für jedes Dichtungssystem werden Einsatzbereiche, Baustoffe, Einbauverfahren, 
Dimensionierungsgrundlagen, Qualitätssicherung und Unterhaltung erläutert sowie die neuesten Entwicklun-
gen und deren Anwendungen aufgezeigt.

In der DWA-Arbeitsgruppe WW-7.4 werden Dichtungssysteme an Massivbauwerken behandelt. Die Ergebnisse 
dieser Arbeitsgruppe werden in dem Merkblatt DWA-M 512-2 „Dichtungssysteme im Wasserbau – Teil 2: Mas-
sivbauwerke“ veröffentlicht werden. Der Erscheinungstermin des 2. Teils der Merkblattreihe DWA-M 512 ist für 
das Jahr 2012 geplant.

Das Merkblatt soll Fachleuten in Behörden, Ingenieurbüros und Baufirmen Hinweise  bei der Planung, beim Bau 
und bei der Unterhaltung von Dichtungssystemen im Wasserbau geben.
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Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) setzt sich intensiv für die Entwicklung einer 
sicheren und nachhaltigen Wasser- und Abfallwirtschaft ein. Als politisch und wirtschaftlich unabhängige Organisation arbei-
tet sie fachlich auf den Gebieten Wasserwirtschaft, Abwasser, Abfall und Bodenschutz.  

In Europa ist die DWA die mitgliederstärkste Vereinigung auf diesem Gebiet und nimmt durch ihre fachliche Kompetenz bezüg-
lich Regelsetzung, Bildung und Information sowohl der Fachleute als auch der Öffentlichkeit eine besondere Stellung ein. Die 
rund 14 000 Mitglieder repräsentieren die Fachleute und Führungskräfte aus Kommunen, Hochschulen, Ingenieurbüros, Behör-
den und Unternehmen.  
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Vorwort  
Bestätigt durch Fachleutebefragung in den betroffenen Gremien der technisch-wissenschaftlichen Vereinigungen 

 Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA), 

 Deutsche Gesellschaft für Geotechnik e. V. (DGGT) und  

 Hafentechnische Gesellschaft e. V. (HTG) 

war vor dem Hintergrund technischer Weiter- und Neuentwicklung von Bauprodukten und Bauweisen eine Überarbei-
tung der DVWK-Merkblätter: 

 Nr. 215/1990: Dichtungselemente im Wasserbau  

 Nr. 221/1992: Anwendung von Geotextilien im Wasserbau 

 Nr. 223/1992: Asphaltdichtungen für Talsperren und Speicherbecken 

 Nr. 225/1992: Anwendung von Kunststoffdichtungsbahnen im Wasserbau und für den Grundwasserschutz 

 Nr. 237/1996: Deponieabdichtungen in Asphaltbauweisen 

dringend erforderlich. Hierzu wurde im Juli 2002 der DWA-Fachausschuss/Arbeitskreis „Dichtungssysteme im Wasser-
bau“ unter kooperativer Obmannschaft als DWA-Fachausschuss WW-7 in der DWA bzw. als Arbeitskreis DWA-AK-5.4 in 
der DGGT mit paralleler Anbindung an die Arbeitsgremien der HTG gegründet. Hierdurch wird den sich bei diesem 
Thema überschneidenden Arbeitsfeldern von DWA, DGGT und HTG Rechnung getragen. Der Fachausschuss/Arbeitskreis 
begann seine Arbeit unmittelbar in zwei DWA-Arbeitsgruppen: 

 DWA-Arbeitsgruppe WW-7.1 „Innen-/Untergrunddichtungen“ (Leitung: Dr.-Ing. Frank Kleist) 

 DWA-Arbeitsgruppe WW-7.2 „Oberflächendichtungssysteme“ (Leitung: Dipl.-Ing. Petra Fleischer) 

Die beiden Arbeitsgruppen haben sich mit Dichtungssystemen in Erdbauwerken befasst. Die Ergebnisse sind im vorlie-
genden Merkblatt DWA-M 512-1 „Dichtungssysteme im Wasserbau – Teil 1: Erdbauwerke“ zusammengestellt. Es werden 
die in der Praxis bei Erdbauwerken im Wasserbau eingesetzten Oberflächen- und Innendichtungssysteme behandelt. 
Eine Überarbeitung für den Bereich Grundwasserschutz und Deponieabdeckungen des Merkblattes DVWK 225/1992 
„Anwendungen von Kunststoffdichtungsbahnen im Wasserbau und für den Grundwasserschutz“ ist wegen in der Zwi-
schenzeit veröffentlichter Regelwerke nicht mehr erforderlich. 

In der DWA-Arbeitsgruppe WW-7.4 (Leitung: Dipl.-Ing. Sabine Mayer) werden Dichtungssysteme an Massivbauwerken 
behandelt. Die Ergebnisse dieser Arbeitsgruppe werden im Merkblatt DWA-M 512-2 „Dichtungssysteme im Wasserbau – 
Teil 2: Massivbauwerke“ veröffentlicht werden. Der Erscheinungstermin des Merkblattes DWA-M 512-2 ist im Jahr 2012 
geplant. 

Die DWA-Arbeitsgruppe WW-7.3 (Leitung: Dr.-Ing. Dirk Heyer) – gegründet nach dem Katastrophenhochwasser 2002 – 
hat mit der Veröffentlichung des DWA-Themenbandes „Dichtungssysteme in Deichen“ im Jahr 2005 ihre Arbeit abge-
schlossen. 

Die Obleute bedanken sich bei den Mitgliedern des DWA-Fachausschusses WW-7 für die geleistete ehrenamtliche Arbeit, 
besonders bei Dipl.-Ing. Christian Schmutterer für die redaktionelle und organisatorische Betreuung der Ausschussarbeit, 
und freuen sich, das Merkblatt der Fachöffentlichkeit zu präsentieren. Die besondere finanzielle Unterstützung durch die 
HTG ermöglichte eine zügige Fertigstellung der umfangreichen Abbildungen. 

Dresden/Espelkamp im Januar 2012 

Prof. Dr.-Ing. H.-B. Horlacher Prof. Dr.-Ing. G. Heerten 
(Obmann für DWA) (Obmann für DGGT/HTG) 

Frühere Ausgaben 

DVWK-M 215/1990 

DVWK-M 225/1992 
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Verfasser 
Dieses Merkblatt wurde von den DWA-Arbeitsgruppen WW-7.1 „Innen-/Untergrunddichtungen“ und WW-7.2 „Oberflä-
chendichtungssysteme“ im Fachausschuss WW-7 „Dichtungssysteme im Wasserbau“ erarbeitet. 

Bei der Erstellung des Merkblattes DWA-M 512-1 haben die folgenden Mitglieder mitgewirkt: 

BIELITZ, Eckehard  Dipl.-Ing., Landestalsperrenverwaltung des Freistaates Sachsen, Pirna 

BREITENSTEIN, Jens  Dipl.-Ing., RMD Wasserstraßen GmbH, München 

DRESSLER, Joachim  Dr.-Ing., Ingenieurbüro EDR GmbH, München 

EGLOFFSTEIN, Thomas  Dr. Dipl.-Geol., ICP Ingenieurgesellschaft Prof. Czurda u. Partner mbH, 
Karlsruhe 

FLEISCHER, Petra Dipl.-Ing., Bundesanstalt für Wasserbau, Karlsruhe 

GRÖGER, Manfred  Dipl.-Ing., RMD Wasserstraßen GmbH, München 

HACKMANN, Gerhard  Dipl.-Ing., Colcrete-von Essen GmbH & Co. KG, Rastede 

HEERTEN, Georg  Prof. Dr.-Ing., NAUE GmbH & Co. KG, Espelkamp 

HEYER, Dirk  Dr.-Ing., TU München, Zentrum Geotechnik, München 

HORLACHER, Hans-Bernd Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil., TU Dresden, Institut für Wasserbau und  
Technische Hydromechanik, Dresden 

KLEIST, Frank  Dr.-Ing., Ingenieurbüro SKI GmbH + Co. KG, München 

MARTINI, Jörg  Dipl.-Ing., Josef Möbius Baugesellschaft, Hamburg 

MAYER, Sabine  Dipl.-Ing., Bayerisches Landesamt für Umwelt, München 

SCHMAUTZ, Markus  Dr.-Ing., RMD Wasserstraßen GmbH, München 

SCHMUTTERER, Christian  Dipl.-Ing., Landestalsperrenverwaltung des Freistaates Sachsen, Pirna 

SCHWARZ, Wolfgang  Dr.-Ing., Bauer Spezialtiefbau GmbH, Schrobenhausen 

STIEGELER, Roland  Dipl.-Ing., Zentrum Geotechnik, TU München, München 

THYßEN, Heinz-Jakob  Dipl.-Ing., Wasser- und Schifffahrtsamt Rheine, Rheine 

TÖNNIS, Barbara  Dr.-Ing., Hydroprojekt Ingenieurgesellschaft mbH, Weimar 

WERTH, Katja  Dipl.-Ing., BBG Bauberatung Geokunststoffe GmbH & Co. KG, Espelkamp 

  

Zeitweise:  

BEZZO, Michael  Dipl.-Ing., Thyssen Krupp GIT Bautechnik GmbH, Frankfurt 

FRANKE, Jörg  Dr.-Ing., IGB Ingenieurgesellschaft mbH, Hamburg 

FRÜKE, Rudolf  Dipl.-Ing., Wasser- und Schifffahrtsdirektion Mitte, Hannover 

SCHMID, Reinhard  Dr.-Ing., STRABAG Tiefbau GmbH, Köln 

TRENTMANN, Justus  Dipl.-Ing., gewatech Grund- und Wasserbau GmbH & Co. KG, Osnabrück  

  

Projektbetreuer in der DWA-Bundesgeschäftsstelle: 

SCHRENK, Georg Dipl.-Geogr., Hennef 
Abteilung Wasser- und Abfallwirtschaft 
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Benutzerhinweis 
Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher Gemeinschaftsarbeit, 
das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) 
zustande gekommen ist. Für dieses besteht nach der Rechtsprechung eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich 
und fachlich richtig ist. 

Jedermann steht die Anwendung des Merkblattes frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber aus Rechts- oder 
Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte Lösungen. Durch seine 
Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Handeln oder für die richtige Anwendung im kon-
kreten Fall; dies gilt insbesondere für den sachgerechten Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

1 Anwendungsbereich 
Dieses Merkblatt behandelt ausschließlich Dichtungssys-
teme für Anwendungen im Bereich des Wasserbaus. Es 
richtet sich an Fachleute in Ingenieurbüros, Baufirmen 
und wasserwirtschaftlichen Dienststellen, die mit der 
Planung, dem Bau und der Unterhaltung von entspre-
chenden wasserbaulichen Anlagen oder Anlagenteilen 
betraut sind. 

Es werden die in der Praxis bei Erdbauwerken eingesetz-
ten Oberflächen- und Innendichtungssysteme darge-
stellt. Hierzu gehören Asphalt- und Betondichtungen, 
geosynthetische Tondichtungsbahnen, mineralische 
Dichtungen, Kunststoffdichtungsbahnen, vollvergossene 
Schüttsteine, Spundwände und Innendichtungen aus 
hydraulisch gebundenen Dichtwandmassen (Beton, 
Tonbeton, Injektionen, Düsenstrahlverfahren, Schlitz-
wände, Schmalwände, Bodenvermörtelungsverfahren). 

Für jedes Dichtungssystem werden Einsatzbereiche, 
Baustoffe, Einbauverfahren, Dimensionierungsgrundla-
gen, Qualitätssicherung und Unterhaltung erläutert 
sowie die neuesten Entwicklungen und deren Anwen-
dungen aufgezeigt. Oberflächendichtungen für Massiv-
bauwerke werden in einem separaten Teil 2 zu diesem 
Merkblatt behandelt. 

Die gegebenen Empfehlungen können als Grundlage für 
die Vor- und die Entwurfsplanung eines Dichtungssys-
tems dienen. Für die weiterführende Planung wird auf 
die jeweils relevanten Regelwerke verwiesen. 

2 Normative Verweisungen 
Aufgrund der Vielzahl der hier behandelten Dichtungs-
systeme wird auf eine große Zahl von Regelwerken 
Bezug genommen. In den einzelnen Abschnitten wird 
auf entsprechende Regelwerke hingewiesen, die im 
Anhang A zusammengestellt sind. 

3 Abkürzungen und Symbole 

3.1  Abkürzungen 

Abkürzung Erläuterung 

AG Auftraggeber 

AN Auftragnehmer 

BAM Bundesanstalt für Materialforschung  
und -prüfung 

BAW Bundesanstalt für Wasserbau 

CE Communauté Européenne;  
EG-Konformitätszeichen. Produkte mit 
diesem Kennzeichen erfüllen die grund-
legenden Gesundheits- und Sicherheits-
anforderungen der entsprechenden 
europäischen Richtlinien und dürfen in 
allen Ländern der Europäischen Union 
betrieben werden 

CEN Comité Européen de Normalisation, 
Europäisches Komitee für Normung 

 


